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FENOMENOLOJ K ÇERÇEVES NDEK  KAR ILA TIRMALI-VAROLU SAL 

YANSIMASI 

 

Bekir ÖZGÜN 

 

Doktora Tezi, Alman Dili E itimi Anabilim Dal  

Dan man: Dr. Ö r. Üyesi Cavidan Çöltü MREN 

A ustos 2022, 205 Sayfa 

 

George Orwell’in “1984” (1949), Franz Kafka’n n “Yasan n Önünde” (1915) ve 

Christopher Nolan’ n “Memento” (2000) yap tlar ndaki olay örgülerinin çarp c  benzerli i 

ve kahramanlar n n duygusal geli imi bizleri varolu un sorgusall n  irdelemeye 

yöneltmi tir. Korku, çaresizlik, ac , kay p, ihanet gibi duygular ve ölüm gerçekli i, 

incelenen yap tlardaki ana karakterlerin “Yasan n Önünde” yap t nda ta ral  adam; “1984” 

yap t nda Winston Smith ve “Memento” filminde Leonard Shelby, ba na gelenler ve 

onlar n ya amlar n  etkileyen ruh hallerinin birer yans mas  olarak kar m za ç kmaktad r. 

Bu çal mada ise alman filozof Martin Heidegger’in “Varl k ve Zaman” (1927) ba yap t  

ile temellendirilen bu yap tlar  varolu çuluk felsefesini de göz önünde bulundurarak 

Heidegger’den yola ç karak “kendini kendinde gösteren” bir bilim ve felsefe ak m olarak 

tan mlayabilece imiz fenomenolojik yakla m ve ele tirel bak  aç s yla sunduk. 

Heidegger’in E ya- ey-Analizi bize ilgili yap tlar  yorumlamak için daha derin bir bak  

aç s  sa lam t r. Bu yap tlar n irdelenmesinde “kar la t rmal  yaz n bilimi” disiplininden 

yararlan lm t r. Bu Çal mada film ve yaz n aras nda bir köprü kurdu umuzdan 

kar la t rmal  yaz n n medyalararas l k kavram n  da dahil ettik. Bu çal man n ay rt edici 

özelli i yaz n ile felsefenin kar l kl  olarak birbirini besledi inin bir göstergesi olmas d r. 

Bu yöntem, bize seçti imiz eserleri derinlemesine yorumlama olas l n  sunmu tur.  

 

Anahtar Kelimeler: Varolu çuluk, E ya- ey-Analizi, Kar la t rmal  Yaz n 
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ZUSAMMENFASSUNG 

SYNTHESIS EX CIRCULUS VITIOSUS 

DIE KOMPARATIVE-EXISTENZIELLE REFLEXION DER LITERARISCHEN 

WERKE ‚,1984“ VON GEORGE ORWELL, ,,VOR DEM GESETZ“ VON FRANZ 

KAFKA UND DEM FILM ,,MEMENTO“ VON CHRISTOPHER NOLAN IM 

PHÄNOMENOLOGISCHEN ZIRKEL DER ZEUG-DING-ANALYSE 

HEIDEGGERS AUS ,,SEIN UND ZEIT“ 

 

Bekir ÖZGÜN 

 

Doktorarbeit, Abteilung für Deutschdidaktik 

Betreuerin: Ass. Prof. Dr. Cavidan ÇÖLTÜ IMREN 

August 2022, 205 Seiten 

 

Die Gegenüberstellung der Werke ,,1984“ (1949) von George Orwell, ,,Vor dem 

Gesetz“ (1915) von Franz Kafka und ,,Memento“ (2000) von Christopher Nolan zeigte 

uns die verblüffende Ähnlichkeit des Plots, was vor allem die affektive Verfassung der 

Protagonisten und ihren Werdegang betraf. Angst, Verzweiflung, Schmerz, Verlust, 

Verrat und Tod sind Zustände, die dem Mann vom Lande in der Parabel ,,Vor dem 

Gesetz“, Winston Smith in dem Roman ,,1984“ und Leonard Shelby in dem Film 

,,Memento“ wiederfahren. Dies alles sind Stimmungen, die den Menschen und sein Leben 

betreffen. Wir brachten daher die Gedanken des Existentialismus in Anwendung. Der 

Fokus auf die Existenz des Menschen und seiner Daseinsmöglichkeiten in der Welt war 

für diese Arbeit ausschlaggebend. Dabei tritt der phänomenologische Ansatz des 

deutschen Philosophen Martin Heidegger aus ,,Sein und Zeit“ (1927) hinzu. Die 

Phänomenologie ist eine philosophische Strömung, die die Lehre ,,vom Sichzeigenden“ 

besagt. In seinem Hauptwerk führt Heidegger eine Zeug-Ding-Analyse durch, die wir 

gebrauchten, um eine tiefere Deutungsmöglichkeit der Werke zu schaffen. Des Weiteren 

wurde die Methode des Vergleichs aus der komparatistischen Disziplin angewandt, um 

eine Reflexion der Erlebnisse und Erfahrungen aus den drei unterschiedlichen 

Handlungssträngen zu ziehen, sodass ein tieferes Verständnis der Werke gewährleistet 

wurde. Auf die Intermedialität der Komparatistik wurde ebenfalls eingegangen, da wir in 

dieser Arbeit auch eine Brücke zwischen dem Film ,,Memento“ und den literarischen 
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Werken ,,1984“ und ,,Vor dem Gesetz“ geschlagen haben. Nebenbei deuteten wir auf den 

gegenseitigen Effekt der Literatur mit der Philosophie. Da wir die Literatur aus dem 

Lichte der Philosophie interpretierten, bedienten wir uns der literaturphilosophischen 

Methode. Sie lieferte uns ebenfalls eingehende Interpretationsmöglichkeiten, die zum 

Beleuchten der ausgewählten Werke führten. 

 

Schlüsselwörter: Existentialismus, Zeug-Ding-Analyse, Komparatistik 
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VORWORT 

Tränen im Regen. Die Emotionen kommen zum Ausdruck. Doch fast niemand 

kann sie sehen. Sie sind beinahe unsichtbar. Nichtsdestotrotz sind sie echt, man erlebt sie, 

fühlt sie im Innern. Und bei wissenschaftlichen Arbeiten verläuft das ähnlich. Die Mühe 

im Prozess des schöpferischen Arbeitens wird meist unbewusst ausgeklammert, da das 

Endprodukt in den Händen gehalten wird. Für uns ist das Ausgelassene wesentlich. 

Warum die Arbeit mit Schmerz verbunden ist? Weil der Weg zum Endergebnis durch 

einen beschwerlichen, schmalen Pfad führte. Doch die einsamen langen Nächte im Kampf 

mit sich selbst und der zermürbenden Lage konnte stets voller Hoffnung überwunden 

werden. Der antike griechische Dichter Aischylos (525 v. Chr.-456 v. Chr.) sagte einmal, 

dass Weisheit durch Schmerz komme. Ohne Zweifel haben wir der Wissenschaft unseren 

Tribut gezollt.  

Ich möchte mich an dieser Stelle bei meiner Betreuerin Frau Ass. Prof. Dr. 

Cavidan ÇÖLTÜ IMREN bedanken, die mich beim Anfertigen dieser Arbeit begleitet und 

unterstützt hat. Ihre Beiträge erinnerten mich an meine Kräfte, die ich fast gänzlich 

auszuschöpfen vermochte. 

Ein besonderer Dank geht an Frau Prof. Dr. Munise AKSÖZ und Doz. Dr. Ismail 

SANBERK, die mit konstruktiver Kritik und sachlich wachem Geiste eine Parenthese in 

meine Gedankengänge öffneten, was zu mehr Objektivität zur Folge hatte. 

Ebenfalls gilt mein Dank Frau Ass. irin SERPEN, die mir beim Korrekturlesen 

und Bewältigen von Bürokratiearbeit geholfen hat. 

Zuletzt möchte ich Frau Mag. Zeynep Gözde TOKAT für ihre emotionale 

Unterstützung danken. Diese spendete mir Trost und erfüllte mich mit Zuversicht. 

Die vorliegende Arbeit ist an alle von Wissensdurst erfüllten Menschen gerichtet, 

und insbesondere an Literatur- und Philosophieinteressenten. Wir haben möglichst darauf 

geachtet, unsere Gedanken in klare, einfache Worte zu kleiden, um sie nicht nur 

Rezipienten aus der Fachwelt, sondern auch dem breiten Publikum zugänglich zu machen. 
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TEIL I 

EINLEITUNG 

1.1. Zur Fragestellung 

Kann man in dieser Welt ungeschoren davonkommen, unbehelligt seines Weges 

gehen? Darf man je ohne Unrecht gestraft und gescholten werden? Menschen werden in 

die Welt gesetzt und müssen den Gefahren begegnen, die überall in ihr lauern. Im 

alltäglichen Ringen suchen sie einen Sinn in alldem. Gibt es ihn? Gibt es einen Sinn im 

Leben? Im ständigen Durchstehen und Ausharren. Fragen, die den Menschen durchgehend 

quälen und konkrete Antworten verlangen. Ein konzentriertes Nachdenken über diese 

Fragestellung verrichten die Existentialisten. Die Existentialisten sind Vertreter und 

Verfechter des Existentialismus. Das Wort ,,Existenz“ hat seinen Ursprung im 

Lateinischen ,,existentia“, das ,,Dasein“ oder ,,Vorhandensein“ bedeutet (Metzler Lexikon 

Philosophie, 2008, S.173; Wahrig, 2006, S.372). Der Mensch ist ,,da“ in der Welt und 

somit im Zentrum existenzieller Forschung, sein Lebensvollzug, seine Erfahrungen und 

Erlebnisse. Der Mensch steht im Mittelpunkt der Untersuchung, weil aus seinem Denken, 

seinem Bewusstsein heraus die Welt erfahren und wahrgenommen wird. Als Wegbereiter 

des Existentialismus wird der dänische Philosoph Søren Kierkegaard (1813-1855) 

angesehen (Neidhart, 2007, S.635). Kierkegaard beschäftigte sich mit den Abgründen des 

menschlichen Lebens und sah die Theologie als Zufluchtsort. Angst, Verzweiflung und 

Tod sind dunkle, schauerliche Bereiche des Lebens, die ungern thematisiert werden. Das 

Leben besteht aber nicht nur aus Freude, Vergnügen und Glück. Es hat auch seine 

Schattenseiten. Diese werden meist intensiver verspürt, greifen ins Leben tiefer ein und 

beeinflussen es entscheidend. Wir möchten den Existentialismus, der sich vor allem in 

Frankreich in der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts etabliert hat, nutzen, um drei Werke 

aus dem Licht dieser philosophischen Strömung zu beleuchten.  

Das erste Werk mit dem wir uns befassen ist ,,1984“ (engl. Nineteen Eighty-Four) 

vom britischen Schriftsteller George Orwell (1903-1950). Der dystopische Roman wurde 

1949 veröffentlicht. Im Roman geht es um eine Gesellschaft im Staat ,,Ozeanien“, die von 

einer organisierten Minderheit rund um die Uhr bewacht, ausgebeutet und geknechtet 

wird. Diese Minderheit agiert unter dem Namen einer symbolischen Figur ,,Großer 

Bruder“ und verübt jegliches Unrecht. Durch Fälschung der Tatsachen möchte diese 

Gruppe (Innere Partei) die Vergangenheit kontrollieren. Mit der Einführung einer 
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Neusprache sollen Gedankenverbrechen verhindert, gar unmöglich gemacht werden. 

Personen, die die Rechtlosigkeit und Täuschung der Partei durchschauen, werden 

verhaftet, gefoltert und getötet. Einer von ihnen ist die Hauptfigur Winston Smith. Er ist 

Mitglied der Äußeren Partei und arbeitet in der Registrierabteilung, wo Zeitungsberichte 

und Meldungen revidiert werden. Winston äußert sein Unbehagen durch ein Tagebuch, 

das er führt. Er möchte einer Untergrundorganisation beitreten, die beabsichtigt das 

totalitäre Regime zu stürzen. Doch er kann sein Vorhaben nicht ausführen. Er wird 

verhaftet, gemartert und hingerichtet. 

Das zweite Werk ist die Parabel ,,Vor dem Gesetz“, die vom deutschsprachigen 

Schriftsteller Franz Kafka (1883-1924) geschrieben und im Jahre 1915 veröffentlicht 

wurde. 

In diesem Werk versucht ein Mann vom Lande in das Gesetz zu gelangen, dessen 

Tor offen steht, aber von einem Türhüter bewacht wird. Der Türhüter verwickelt den 

Mann in ein Gespräch und droht ihm indirekt, sodass dieser vorläufig davon ablässt, das 

Tor zu passieren. Es vergehen Jahre. Der Mann versucht alle Mittel und Wege, um in das 

Gesetz zu kommen. Er ersucht den Türhüter immer wieder um den Eintritt, macht 

Bestechungsversuche. Doch dieser meint, er könne ihn noch nicht reinlassen. Vor dem 

Sterben erfährt der Mann, dass das offene Tor nur für ihn bestimmt war und der Türhüter 

geht und schließt es. 

Das dritte Werk ist der Film ,,Memento“, der vom britisch-US-amerikanischen 

Regisseur Christopher Nolan gedreht wurde. Der Psychothriller wurde im Jahre 2000 

veröffentlicht. 

In diesem Film geht es um Erlebnisse, die das Leben eines Menschen verändern. 

Manche Erlebnisse können das Leben völlig neu einordnen. Andere wiederum wandeln 

den Menschen fast gänzlich um. Er ist hinterher nicht mehr dieselbe Person. Leonard 

Shelby, Protagonist des Films, musste eine solche Erfahrung durchmachen. Eines Nachts 

brechen zwei Drogenjunkies in sein Haus ein und vergewaltigen seine Frau. Den einen 

Täter erschießt er. Bei der Auseinandersetzung mit dem anderen bekommt er einen Schlag 

auf den Kopf. Leonard fällt ohnmächtig zu Boden und der Verbrecher kann fliehen. Durch 

den Schlag verliert Leonard seine Merkfähigkeit. Er kann sich von da an keine neuen 

Erlebnisse mehr einprägen. Seine alten Erinnerungen sind aber stets intakt und er kann sie 

jederzeit abrufen. Auf eigene Faust macht er sich auf die Suche nach dem geflohenen 

Straftäter. Um seine Gedächtnisstörung zu kompensieren, macht er mit einer Polaroid-

Kamera Fotos, notiert sich wichtige Informationen über Personen und tätowiert seinen 
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Körper mit Fakten über den Mord an seiner Frau. Bei seinen Ermittlungen wird er wegen 

seines Handicaps von zwielichtigen Personen manipuliert. Verzweifelt darüber, sich an 

keine seiner neu ausgeführten Handlungen erinnern zu können, die Unsicherheit darüber, 

nach dem Vorfall den wirklichen Verbrecher gefasst und erledigt zu haben, bringen ihn in 

aussichtslose Lage. Vorstellung und Wirklichkeit gehen ineinander über. Der Film endet 

mit dem inneren Monolog Leonards, wo er sich glauben machen will, dass das, was er tut, 

einen Sinn hat. Ob Leonard je aus dem Teufelskreis seiner selbsterschaffenen Wirklichkeit 

ausbrechen kann, bleibt im Ungewissen. 

 

1.2. Ziel der Arbeit 

Der kurze Einblick in die Werke zeigt, dass sie etwas Gemeinsames haben, das 

man zum Vergleich heranziehen kann. In allen drei Werken ist Schmerz, Angst, Verlust, 

Verzweiflung und Tod zu finden. Alle drei Protagonisten begegnen dem Leid dieser Welt. 

Sie verspüren es in ihrem existenziellen Dasein.  

Alle drei Werke haben aber auch einen unterschiedlichen Ausgang. In Orwells 

,,1984“ endet die Existenz des andersdenkenden Individuums mit Exekution. In Kafkas 

,,Vor dem Gesetz“ endet das Leben des Mannes vom Lande mit schleichend schleppender 

Marter. Und der Film ,,Memento“ von Nolan endet mit der Verzweiflung und der 

sinnlosen Existenz des Protagonisten, der seine eigene Wirklichkeit erzeugt. 

Die Gemeinsamkeiten und Unterschiede der drei Werke möchten wir anhand der 

Komparatistik und ihrer Methodik des Vergleichs erörtern. Die Komparatistik, dt. auch 

Vergleichende Literaturwissenschaft, frz. Littèrature Comparèe, engl. Comparative 

Literature, ist eine wissenschaftliche Disziplin, die sich von den einzelnen 

Nationalphilologien losgelöst die Literatur aus einer supranationalen Perspektive 

betrachtet und die Einzelliteraturen auf ihre Gemeinsamkeiten und Unterschiede analysiert 

(Dyserinck, 1991, S.23-24). Durch den Vergleich kann sowohl die fremde Literatur, als 

auch die eigene eingehender ergründet und durchleuchtet werden. Die Komparatistik ist 

international orientiert. Künstlerisches Schaffen fremder Kulturen, exotische Sprachen 

und ungewöhnliche Traditionen sind ihr Terrain. Ihre Methode ist in ihrem Namen. Der 

geht auf das lateinische Verb ,,comparare“ zurück, das ,,vergleichen“ bedeutet (Zelle, 

2005, S.14). Es wird generell zwischen zwei Arten von Vergleichen unterschieden: dem 

genetischen und dem typologischen Vergleich. Mit dem genetischen Vergleich ist der 

direkte oder indirekte Kontakt und Einfluss der Künstler und Schriftsteller gemeint. Mit 
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dem typologischen Vergleich hingegen wird eine Parallele in den Produktions- und 

Rezeptionsverhältnissen der Werke verstanden, die ohne Kontakt zustande gekommen 

sind (Zima, zitiert nach Hintz, 2007, S.587). Es können demnach ähnliche Motive und 

Themen behandelt worden sein, ohne dass zwischen den Autoren eine direkte Verbindung 

stattgefunden hat und sie sich z. B. mit diesen Erscheinungen in unterschiedlichen 

Epochen befasst haben. 

Vergleichende Untersuchungen in akademischen Lehranstalten, die 

grenzüberschreitend und unabhängig von den Nationalliteraturen durchgeführt wurden, 

konnten erst in der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts beobachtet werden (Dyserinck, 

1991, S.24; Özgün, 2017, S.14). Erste Vorlesungen und neu gegründete Zeitschriften 

führten zur Etablierung einer autarken komparatistischen Disziplin. Ihre kosmopolitische 

Wesensart und ihre unbefangene Stellung den anderen Literaturen gegenüber, macht sie zu 

den wegweisenden Fächern der Zukunft und kann zur Völkerverständigung und 

Kulturaustausch beitragen. 

Die Kontaktfreudigkeit der Komparatistik zu fremden Literaturen, ihr 

intertextuelles Konzept ist für unsere Untersuchung von Belang. Wir haben ein Werk aus 

der englischen Literatur (Nineteen Eighty-Four, dt. 1984) einem Werk aus der deutschen 

(Vor dem Gesetz) vergleichend gegenübergestellt. Dies soll uns zum einen zeigen, dass 

literarische Werke stets eine Verbindung zueinander haben und nicht isoliert betrachtet 

werden dürfen, zum anderen, dass die von uns zu untersuchenden Gefühlszustände des 

Menschen (Angst, Verzweiflung, Schmerz) in den Werken einen universalen Charakter 

haben, der keine nationalen Grenzen kennt. Was Winston Smith im Roman ,,1984“ 

empfindet, empfindet in ähnlicher Weise der Mann vom Lande in der Parabel ,,Vor dem 

Gesetz“. Wir werden neben der intertextuellen Ausrichtung der Komparatistik auch von 

ihrem intermedialen Zweig Gebrauch machen. Dies soll uns die variierende 

Ausdrucksweise der Kunst vermitteln und wiederum in einem anderen Medium die 

Universalität des Erfahrens und Erlebens in der Welt veranschaulichen. Was Winston 

Smith und der Mann vom Lande im literarischen Text durchmacht, durchläuft auf ähnliche 

Art Leonard Shelby im Film ,,Memento“. 

Unsere Intention ist es als ersten Schritt die Handlung der drei Werke detailliert 

wiederzugeben, damit der Leser sich von Beginn an einen Überblick bezüglich des 

Themeninhalts verschaffen kann. Im Anschluss daran kommt der theoretische Teil der 

Arbeit, auf dessen Fundament wir unsere Thesen aufgestellt haben. In diesem Abschnitt 

fällt die Literatur mit der Philosophie zusammen. Die literaturphilosophische Methode 
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kommt hier zum Einsatz, anhand derer wir unsere aufgestellten Hypothesen begründen 

und belegen werden, nämlich die Reflexion des einschneidenden Erlebens und Erfahrens 

des Menschen und die Hinterfragung seiner Existenz. Zum Schluss wird ein Vergleich der 

drei Werke im Hintergrund des gegebenen Vorwissens angestellt, um die bestmögliche 

Durchleuchtung und ein nachvollziehbares Verständnis der Werke zu erzielen und diese 

dann als Folgerung zu präsentieren. 

 

1.3. Relevanz der Arbeit 

Es ist darauf hinzuweisen, dass es eine ganze Reihe von Publikationen hinsichtlich 

der drei Werke gibt2. Die zeitlose, düstere Zukunftsvision Orwells, der dunkle, absurd 

groteske Stoff Kafkas, die bei den Filmfans Kultstatus erlangte Drehtechnik C. Nolans, 

jedes Werk auf seine eigene Art, hält das Interesse am Sujet lebendig.  

Was wird unsere Arbeit ausmachen? Welchen Beitrag möchten wir für die 

wissenschaftliche Welt leisten?  

Obschon eine große Anzahl veröffentlichter Werke und Interpretationsansätze 

existieren, gibt es u. E. Forschungslücken, die unsere Arbeit intendiert zu füllen. Da wir 

aus der philosophischen Sicht an die Werke herangehen, wird diese uns eine differenzierte 

Perspektive hinsichtlich der Auslegung der Werke eröffnen und eine tiefgreifende 

Interpretation ermöglichen. 

Der dystopische Roman ,,1984“ wird öfters unter dem Aspekt des 

Machtmissbrauchs und dessen Vollzug (Überwachung, Unterdrückung, 

Sprachmanipulation) aufgegriffen. Doch wie kann eine Gesellschaft das Bewusstsein von 

2Wir möchten jeweils drei Werke als Beispiel anführen. 
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